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Fortsetzung von vorher gehender Seite

Handhabung von Hoch-, Mittel- und 
Niederdruck-Dampf

Dampfeinsatz bei der Strom- und Wärmeerzeugung, bei Cracker 
und Reformer können je nach freigesetzter Energie übermäßige 
Geräusche und hohe Durchflussgeschwindigkeiten in der Ventil-
Innengarnitur aufweisen. In diesen Anwendungen ist der Druck nahe 
der Dampfsättigung. Hier können pfeilschnelle Flüssigkeitstropfen zu 
Erosions-Korrosion im Ventil führen. Ein extremer Geräuschpegel in 
Dampfanwendungen mit hohen Differenzdrücken kann zu Vibrationen 
der Rohrleitung und  mechanischen Ausfällen des Ventils führen sowie  
Hörschäden hervorrufen.

Die zylindrische Innengarnitur des Neles RotaryGlobe Ventils bietet eine 
mechanisch robuste Regelung für Hochdruck-Dampfanwendungen. 
Gehärtete Oberflächen und Materialien minimieren mögliche Schäden 
an der Innengarnitur. Die strömungsausgleichenden Anti-Kavitations- 
und Geräusch-mindernden Innengarnituren reduzieren die hohe 
Geschwindigkeit am Ausgang. Der Ventilausgang wurde so optimiert, 
dass er die Auswirkungen der hohen Dampfgeschwindigkeiten auf 
das Ventilgehäuse minimiert. Durch den reinigenden Schabe-Sitz 
werden bei Anwendungen mit verunreinigtem Dampf Ablagerungen 
im Bereich des Sitzes verhindert. Die robuste Metall-auf-Metall-
Sitzkonstruktion sowie das präzise ausgelegte Design gewährleisten 
einen zuverlässigen Betrieb in Anwendungen mit hohen Temperaturen 
bzw. Temperaturschwankungen.

Handhabung von Hochdruck 
Kavitation, hohes Drehmoment und/oder Geräusche sind die Hauptprobleme, die durch hohe 
Differenzdrücke entstehen. Zudem können Ventilsitze und Lager mit starker Last beaufschlagt 
sein. Übermäßiges Geräusch oder Kavitation kann zu mechanischen Schäden führen. Hohe 
Drehmomente, resultierend aus hohem Druck, erfordern große, leistungsstarke Antriebe. 
Übermäßige Drehmomente können die Welle verdrehen oder gar brechen. Sogar dann, wenn der 
Differenzdruck gering ist, kann hoher statischer Druck Anforderungen an die Wellenlager stellen. 
Hoher Druck und schwierige Durchflussmedien können dazu führen, dass sich Ablagerungen im 
Lagerbereich bilden, die wiederum zu Erosions-Korrosion und zum Festfahren der Ventile oder 
deren Ausfälle führen können. 

Im Neles RotaryGlobe Ventil bietet der stufenweise Druckabbau durch die strömungsausgleichende 
Innengarnitur eine hervorragende Beständigkeit gegen Kavitation. Darüber hinaus steigert auch 
die Aufteilung des Durchflusses in mehrere kleinere Ströme und eine Führung, die diese Ströme 
wieder aufeinander stoßen lässt, die Korrosionsbeständigkeit. Die strömungsausgleichende 
Innengarnitur ist vor allem im Hinblick auf eine präzise und stabile Regelung in Anwendungen 
mit hohen Differenzdrücken von Bedeutung. Das Wellenlager des Neles RotaryGlobe Ventils 
sitzt außerhalb des Ventilgehäuses, so dass ein Druckaufbau im Lagerbereich und somit auch 
Erosionskorrosions-Probleme verhindert werden. Das bedeutet auch, dass die Lager aus Materialien 
mit geringerer Reibung gefertigt werden können, um das Drehmoment zu verringern.

▼▼▼

Problemlösungen für Regelventile mit kleinen Nennweiten
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Höhere Regelgüte bei Anwendungen
mit geringem Durchfluss

 In zahlreichen Anwendungen mit geringen Durchflüssen kommen 
normalerweise recht kleine Ventile zum Einsatz, beispielsweise in 
Chemieanlagen. Solche Anwendungen erfordern verschiedene 
Innengarnituren für die genaue Durchflussregelung, da der Einsatz eines 
Ventils mit geringerem Durchmesser als dem der Leitung unmöglich oder 
ungünstig sein kann.

Die hochpräzise hergestellten Innengarnituren des Neles RotaryGlobe 
Ventils bieten eine absolut exakte Regelung für Anwendungen mit geringer 
Durchflusskapazität, die bereits bei einem Cv-Wert von 0,1 beginnen 
können.

Mehrere Ausführungen von Innengarnituren pro Durchmesser erlauben die 
genaue Ventilauslegung. Der Einsatz dieser hochqualitativen Regelventile 
mit linearen oder gleichprozentigen Innengarnituren kombiniert mit dem 
intelligenten Hochleistungs-Stellungsregler ND9000 steigert die Regelgüte 
in Anwendungen mit geringen Durchflüssen.

Problemlösungen für Regelventile mit kleinen Nennweiten
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Neles RotaryGlobe

Laborarbeiten
Sowohl die Prüfung als auch die 

Qualitätssicherung sind wesentliche 

Bestandteile eines jeden Entwicklungsprojekts. 

Beim Neles RotaryGlobe Ventil spielten vor 

allem die Laboruntersuchungen hinsichtlich 

des Durchflusses als auch die Professionalität 

des Laborpersonals eine bedeutende Rolle.

Die umfangreichen Laborarbeiten schlossen 

eine Reihe technischer Tests und Bewertungen 

der eigentlichen Konstruktion als auch 

Dichtigkeit, Kapazität, Geräuschniveau und 

Auslegungskoeffizienten ein. 

Die Funktionsprüfungen wurden 

mit verschiedenen Werkstoffen und 

Beschichtungen durchgeführt, um die 

optimalen Materialkombinationen für 

unterschiedliche Anwendungen zu erzielen.

Weitere spezifische Tests dienten dazu, flüchtige 

Emissionen und die Feuersicherheit bewerten 

zu können, da die Erfüllung internationaler 

Zertifizierung absolut notwendig ist.

	

Feedback aus Feldversuchen 
Seit Anfang 2006 wurde eine Vielzahl der neuen 

Ventile, mit Neles Antrieben und intelligenten 

ND9000 Stellungsreglern ausgerüstet, 

umfangreichen Tests in Kunden-Prozessen 

weltweit unterzogen. Weit über 100.000 

Feldversuchsstunden – in zahlreichen 

Anwendungen und Industriezweigen – wurden 

im ersten Quartal 2007 abgeschlossen.

Die Feldversuche reichten von allgemeinen 

Anwendungen über Kavitation bis hin zu 

Verdampfungs-Applikationen und umfassten 

zudem unterschiedliche Durchflussmedien 

wie Öl, Wasser, Dampf und Gas bei 

verschiedenen Temperaturen. Das Feedback 

der Kunden wurde direkt in entsprechenden 

Konstruktionsanpassungen umgesetzt.

Aus Entwicklungssicht und mit Augenmerk 

auf die Ventilleistung war jede dieser Feldtest-

Anwendungen des Neles RotaryGlobe gleich 

bedeutend. Mehr als 100.000 erfolgreich 

absolvierte Teststunden bestätigen das 

Vertrauen in die Zuverlässigkeit der neuen 

Konstruktion.

Weitere Informationen:

vesa.lempinen@metso.com 

Vielfach getestet und bewährt
Eines der wichtigsten Projektstadien bei der Entwicklung eines neuen 

Ventils ist das adäquate und zuverlässige Testen, obwohl heute mehr 

und mehr Computer-gestützte Konstruktions- und Simulationssoftware 

den Entwicklungsprozess unterstützt. Auf Grund der einzigartigen 

Konstruktion des Neles RotaryGlobe Ventils kam dessen Prüfung 

eine außergewöhnliche Bedeutung zu. Infolgedessen schloss die 

Produkterprobung nicht nur Laborversuche ein, sondern auch eines der 

umfangreichsten Programme von Feldtests bei Kunden, die jemals in der 

Firmengeschichte von Metso Automation durchgeführt wurden. 

Das erste Neles RotaryGlobe 
Testventil wurde im Januar 
2006 installiert.

Die Neles RotaryGlobe Ventile 
wurden unter unterschiedlichen 

Prozessbedingungen und in 
verschiedenen Anwendungen geprüft.
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In der gesamten Verfahrenstechnik gab es die klare 
Forderung nach einem kleinen kostengünstigen 
Regelventil mit Drücken bis ASME Class 1500, die 
bisher nicht zum Umfang der Neles Regelventile 
gehörten. Ein solches Ventil sollte eine mindestens 
ebenbürtige oder höhere Regelgüte aufweisen 
wie traditionelle Hubventile in diesen Märkten 
und natürlich die gleichen Vorteile sowie höhere 
Zuverlässigkeit und Sicherheit bieten.

Warum wir Neles RotaryGlobe 
entwickelt haben

Innovatives Design
Basierend auf dieser Vorgabe begann die 

Forschungs- und Entwicklungs-Abteilung 

von Metso Automation im Jahr 2005 mit der 

Entwicklung des Neles RotaryGlobe Ventils. 

Zunächst kamen zahlreiche neue Ideen auf, 

und nahezu alle vorhandenen Ventilkegel- und  

-sitzkonstruktionen wurden überprüft und für 

die weitere Entwicklung in Betracht gezogen.

Zu den wichtigsten Innovationen zählte die 

physikalische Kombination eines Hubventils 

mit einer drehenden Welle. Damit sollte 

ein Produkt entstehen, das sich durch 

herausragende Merkmale hinsichtlich 

Kavitation und Emissionsschutz auszeichnet 

und im Vergleich zum Hubventil eine 

kostengünstigere Bauart aufweist. 

Das war jedoch nur ein Teil der Entwick-

lungsgeschichte, denn das Wesentliche war 

die Entwicklung einer einfachen und 

zuverlässigen Innengarnitur.  Nach vielen 

Experimenten kam die F&E-Abteilung auf 

die Idee, ein bekanntes und bewährtes 

Design zylindrischer Gleitlager anzu-

wenden, wie es in vielen Industriezweigen 

zu finden ist. Diese Technologie  wurde für 

den Aufbau von Ventilkegel und Ventilsitz 

angepasst. Schließlich entschied man sich 

für eine flexible Kegelkonstruktion, um die 

notwendige Dichtwirkung sicherzustellen.

Im nächsten Schritt wurden der Aufsatz 

und die Antriebskonsole, wie bereits in 

anderen Ventilen geschehen, integriert. 

Darüber hinaus wurde entschieden, 

die Wellendrucklager auf der Oberseite 

zu platzieren, da somit das durch 

Prozessmedien verursachte Korrosionsrisiko 

am Lager ausgeschlossen wird und die 

Wellenführung verbessert werden konnte.

Simulationen und Prototypen
Nach Fertigstellung des grundlegenden 

Ventildesigns wurde diese Idee mit 

computergestützter Konstruktions- 

und Simulationssoftware geprüft. 

Anhand der modernen Software- und 

Berechnungsmöglichkeiten wurden 

Mittel genutzt, die in kurzer Zeit eine 

leichte Prüfung und Simulation erlauben. 

Der Prototyp für Laboruntersuchungen 

wurde erst nach Abschluss dieser 

Computerarbeiten – und damit schneller 

und in höherer Qualität – erstellt.

Entsprechend dem Simulationsmodell 

entstand der Prototyp des Neles 

RotaryGlobe Ventils, der im nächsten Schritt 

in unserem Labor getestet wurde. Im 

Anschluss daran folgten mehr als 100.000 

Stunden Feldtests in Kunden-Prozessen. 

Basierend auf der computergestützten 

Simulation wurde der Ventilaustritt 

stromlinienförmig gestaltet. Durch dessen 

neue, spezielle Konstruktion wird das 

Ventilgehäuse nicht von starken Jet-

Strahlen getroffen, so dass die typischen 

Verschleißerscheinungen durch Erosion, 

wie sie aus der Anwendung traditioneller 

Hubventile bekannt sind, vermieden 

werden.

Patentierte Konstruktion
Nach Abschluss aller Forschungs- und 

Entwicklungsarbeiten wurde diese neue 

Konstruktion zum Patent angemeldet und 

als Eigentum geschützt. 

Weitere Informationen

vesa.lempinen@metso.com

Eine Software zur Berechnung der Fluid-Dynamik (CFD) kam bei der 
Entwicklung des neuen Neles RotaryGlobe Regelventils zum Einsatz.

Mit dem Neles RotaryGlobe erweitert Metso Automation seine umfangreiche Palette an Neles Regelventilen und 
intelligenten Produkten.




